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So si eh t es vTi rk.Jj;J\ aus . 

Os t erbr i ef aus Vietr~~ 

rtrill . der .Red. : l~bbé '.l'hu \var l etz"ten Sor"..z;er d.roi 1-hJmre i n der ~he ·hntcr thur 
als kv.shilfc t atig . Da er auch vielen and.i....~ beir.ann~en sein dürfte , veróffentlichen 
\vir diesen eri:lchütt ernden Brief iH allgeneinen Teil des ~lattes der Kc1.th . Ki r chgc­
r::ci nde "lb";;er thur . 

Hein lieber Hittru.der! 
Bald ~'lird Ostern sei.'1 , und ich ~oc~t<;) D·..nen u.11é. aller. i.11 der Pfa:rrei ei.11 schon9s Feot 
,,rünschen. Hoge die Frcude 1.md õ.er Friedo cl.es cr_;.ferstandenen Her~ in Eure Hcrzen kOL1!:ten . 

Hur. b in ich ;J.ls0 •·;ieder Flüchtli::.1g r.1i t 6 Pr(\fessor en und 60 Seninaristcn nus Eué , hier in 
;)n Nang , in kleinen Ser:ünur der l)i ozesc , 128 ~' v::m I!ué 0n";fernt Richtung SUàen . \'li e Sie 
1:Tisscn, orlaubten '..êiC C.ie tragi.:·:c:!hen Er oiQ'l.isse nach tie11 :.n. Januar ni:::ht mshr, i:, P.ué z-.... 
blei ben, )ie Stadt ist bis zu )5 hosent zerstor t ~·Torden, u..'1Scr Ser-~in;1r z-v.r iliilfte . Dcr 
Erzbischof h;xt U..':S geS:l[t , i·.i.r s·Jllcn in à.en .;üãen eehori r:2it don 60 Theclcgen, C.ic íhil"­
sophen sind b in auf i'lei teres "b den Fcrien" . I eh no. be einen sahr hn~en Brief für Sic ge­
schriebcn, un Thnen zu bcrichten , 1v~s :!llcn ic!: gesehen und er lebt hnbe in IIt:.é , \·;ohin ich 
vor kurzcm zuriickgekehr t bin , <1.bcr ic!', iP.[O ni:-ht, IhnE:'n cl::i:J Z'J. schicken, weil alles viel 
zu schrecklich ist . Sie k"nr>.cn sich d:io Gmusa.r.ikd t · .. m~l ··,:u tali ta t dcr K"l:l!nunisten nicht 
vor stellen. Sie si!'lcl schli!:lr.ler als dic Hazis in Euror..c ::::cinen-;ei~ , und Jas er}d::.rt ouch, 
,;arun l·rir ni eh t "....lc~epticren konnen . d en Kri e g s-J. ·oeer.der .. •.md :::12. t don K '"~C!"Jur.is te!: ~usar.t."'1en­

leben. '.#ihrend dcr Tet- Breignissc lw.bon dic Kor-lnu.Yli::rton l'c.usondo von Prau.en, I•lü.'tncrn , 
I1hdchen, Alten, Kinder l.ebend. begrabcr.. . !Jic haben f-rrosse Gra:oen ger..ncht , UE! die Opfcr zu 
begraben . Die Lcutc er~iihlten , dass sie ·las Stohnen dioner ;,roen einc ganze Hacht lnng ge­
hort hitten , Stohnen, d.'J.s ous dcr Erdo hcrvcr dr ang. Obi'lC'hl icl1 ja sclber schon viel crlebt 
h:,.be in J:lcincr Gef~.ngniszcit ir~ Hord.victna::J , koP.nte ich uir : .. icht vorstellen, dass clie 
;·ienschen zu solchen .'lbscheu.lic~<eiten f'fr..i( sind. i·lun ::;ind ê.ie Ueberlebcnden daran . in 
diesen Gribon di e L-ti chen ihrer rillgehoriP'on ru suchen, Lcichen, dic nunmel1.r sei t ~\·Toi 
i·ton~ten eingegraben sind. Hir sel ber h:J.bcn vier Priestcr u..YJ.d drei Se!:linnr isten verloren, 
Hir haben ihro Lcber restc gefuJ1den . :jnã nun fl i eht man endr~ül tig die Kommunisten, oclbst 
jene leute , dic vor dem 31. Januar n'lch mit ihnen sympathj.:::;iGr t en . Es i.st t r os tloe , dienc 
:·:under ochone Y.aiserlichc Stadt •ai t ibren i.illersetzlichen Nonumenten und 1\u.nstschiit:::en St) 

sehr ·:crv.rüstct zu sehen. :·ínr. c-iecht r.och den sch.recklicherl Geruch der L"ten. Henn -":~ in 
E'.U'op-'1 Abscheu }'lD. t vor c1en ::azi s, so r:.u~s -.an auci1 ycrstehen, \·ie.r.u:. •,:ir 'c'-i:-.:?fer. r.li.isscn 
,segr;n dio Kor.J!ii'J..."lis ten . :;nn hu i: das Volk nchrocY.liche Anes t V""r Vvrha.r,dLmge~, obH<'hl r.v:.lT. 

sermlichst rlon Frieden hi.i.YJ.scht . ::.bel' •.dr \ITOllen nicht don :laffenotillstnnd , '.llT! dann don 
Rinden der i{cru:.mlis ten 1.u:::eoli cfer t zu iiTCrden. Dass dnch ein r;ercchter Fr iodc k~"~r.u:\Gll 11ê:ige , 
da.sn aber dio ·.:el t sich nicht tauschcn lnsse durch den l(OJ11J:lunif1;:rus und dass vnr alloe1 clie 
:k l t - un<l ·;f' r al l en Europa - uns C.C'ch nicht kri tisiercn moee , ,.,enr. nan uns Kiedcr d ie V :::..r­
tcidieung übornehL!en sieht , cier: legi tir.len Y,riec ! !:Un r"1.cht uns n,..,ch clender da::!i t , n('lch 
nehr leiden , \'Tenn nru~ ur.r; nicht verste:hcn ,·rill . ... Ficr ilt Da fTa."lG lcbt drts Seminar il. sehr 
sch,.Tier ie:on Um.st~inden : !:1n.n !:at Y.:eino Düchor, kei.11e ausrci chenden Schl nfrüume, kcin t·fasser , 
keil1 Licht . ... Dr oi Pr0fcsocrer_ leben 7.US'1.r:U:ten in cinon kloinon Z:ir.lr:lcr . ~lan s chl i.ift n.uf 
<lem Bcdcn, nh11e Decke , ohne Leir~tücher , dmo t·!0skitr r .. etzc . E:L11 P:.1.-.".r Ivhnate r-~ae das nooh 
t$Chen, uber ich r:l;::.ube nicht , dé!SS ('ine Ger.lOinschaft v('ln 150 ?er onnon uno '1llf die )~uer 
ertragt. Iu den letzter. z1·1ei :ioc~en h:~hc i eh sehr ab..,.en('nJ:!Cn. Aber vTir bel:lat;en tms nic:J.t , 
dcnn es P:ibt T~Lusende und ·nn.wcnde , die vollir; robdachloo oind. Da es ncbcn den Lehrna!ll 
einen elcl:trischen Generator h..1.t (deutscho Aorzte und Krankcnsclwrnstcrn haben einc> :Stction 
hier ) , nuss ich neino Vnrleou.nr;cn schroicnd hnl ten, \·reil <ler App[!rat :-:uviel Lli.m macht . 
Auss er deH Kursen muss nu.n jedemar.n r:mnucll nr beitcn. Oft "'enn ich 1)oi den Schv1e:;tcrn, die 
hier die Küche bo!::or gen, chm einen Ui:.>cher roder oin :)taubtuch hC'len 1-lill , schinpfcn sie mit 
rtir , vreil sic nicl:t el 1.ubon, dacs i eh •:-Jirklicn Fr<'fessor hin. i-li t cinen llicheln en tschuldige 
ich r-.ich ..... 
I(!h habc nun koine !lhJ1UT!g, Nas -.n1s noch he,·nrstr>Jlt , abcr nlle si•1d se>hr beumuhigt ir Hir.­
hlick auf Vcrhnndlungrn. !:lit fl.m1 K0r'! 1Jjlir>LP.ll , '.veiJ H.ir ol 'C'l uicht m1 ihre l1ufrichtic-kcit 
glaub!m lconnon. 



. .. ... 

•. vllcn Si c c.lle ein bisschcn beten für ocin Vcllc, f ür mi ch •... Dass doch auch fUr w.s 
ei~ gercchtor Friode anbr echon nochte , aber die Hcffnung ist so schv~ch ... . Ich z~~e 
~~f Eurc Gebete, ich sel ber vergessc Qicht, j eden Tag für Sic zu beton - ich h~cc dQs 
· uc.I: bishE{r<j~d.c3;.- ·Tag, un~or allen U~~t~den, get an und 1·1erdc es vieitor t.m. A D~.P,:·. , 
liebcr I1;:Ltb:.:Üüor , ein~ .io Gebc;t und ver gel t 1s Cott für alles ! 

Abbé Pi cr e Trinh- Thien- thu 
Box 138 
Da m:m..,./Vietnar.1 Sud 
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